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Ministerpräsident Schweitzer:
Sommerpause stärkt politischen

Zusammenhalt
Ministerpräsident Alexander Schweitzer betrachtet die

Sommerpause in Mainz als Zeichen vernünftiger politischer
Kultur und betont die Wichtigkeit familiärer Zeit.

Politik
Sommerpause als Chance für Familienzeit
und politische Reflexion

In der politischen Landschaft von Mainz ist die Sommerpause ein
deutliches Signal für eine gesunde politische Kultur, so der
rheinland-pfälzische Ministerpräsident Alexander Schweitzer.
Diese Zeit bietet nicht nur eine Auszeit von den
parlamentarischen Verpflichtungen, sondern auch eine wertvolle
Gelegenheit zur Reflexion über die eigenen Prioritäten.

Familienzeit im Fokus

Die politische Ruhephase in der Landeshauptstadt bedeutet,
dass es kaum Landtagssitzungen gibt und Ministerinnen sowie
Minister weniger Termine wahrnehmen. Schweitzer betont die
Wichtigkeit der Familienzeit während dieser Sommermonate.
„Es ist essenziell, dass auch Abgeordnete Zeit mit ihren Familien
verbringen“, erklärt der SPD-Politiker im Gespräch mit der



Deutschen Presse-Agentur.

Zurück von der Reise

In einem persönlichen Rückblick beschreibt Schweitzer diesen
Sommer als einen der außergewöhnlichsten in seiner Karriere.
Ursprünglich hatte er gemeinsam mit seiner Familie eine Reise
nach Rügen planen wollen. Aufgrund seiner politischen
Verpflichtungen entschied er sich jedoch, die fast zehnstündige
Zugfahrt zu stornieren. „Ich wollte nicht von Rheinland-Pfalz weit
weg sein“, begründet der 50-Jährige seine Entscheidung.

Politische Arbeit im Herbst

Trotz des Rücktritts von Malu Dreyer am 10. Juli, der Schweitzer
die Position des Ministerpräsidenten einbrachte, plant er, den
Sommer auch als Vorbereitungszeit für die bevorstehenden
Herausforderungen zu nutzen. „Der nächste Sommer wird von
harter und intensiver Arbeit geprägt sein“, so seine
Einschätzung. Dies deutet darauf hin, dass die politische
Diskussion in Rheinland-Pfalz nach der Sommerpause wieder an
Fahrt aufnehmen wird.

Eine gesunde politische Kultur

Schweitzer sieht in der Sommerpause nicht nur eine Auszeit,
sondern eine vernünftige politische Kultur, die es ermöglicht,
sich von den Herausforderungen des politischen Alltags zu
erholen. „Die Distraktionsfreiheit dieser Monate ist wichtig, um
nach der Pause mit frischem Elan und Ideen an die Arbeit zu
gehen“, schließt er seine Überlegungen zur Sommerpause.

Die Haltung des Ministerpräsidenten ist nicht nur eine Form der
Selbstfürsorge, sondern spiegelt auch einen Trend wider, das
Gleichgewicht zwischen Berufs- und Privatleben in der Politik zu
fördern. In einer Zeit, in der die Herausforderungen weltweit
zunehmen, ist es entscheidend, die Bedeutung von Pause und



Familie anzuerkennen.
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